
PROBLEME
1. Platz (68%): weitere Betreuung der Webseite(n) nach Ende
                                 des Forschungsprojektes ist nicht gewährleistet

2. Platz (60%): veraltete Datenformate sind mit aktueller Software 
                                 nicht mehr lesbar

3. Platz (45%): Daten sind schwer zu � nden

4. Platz (41%): Daten sind unzureichend dokumentiert und daher
                                 nicht (mehr) zuverlässig interpretierbar 

 veraltete Datenformate sind mit aktueller Software 

 Daten sind unzureichend dokumentiert und daher

Umfrage zu 
FORSCHUNGSDATEN 

an der Philosophischen Fakultät
Universität zu Köln

an der Philosophischen Fakultät
FORSCHUNGSDATEN

Forschungsfragen 

& Zielgruppe

- Bestände, Probleme und Wünsche 

   bzgl. Forschungsdaten

- akademisches Personal der Fakultät

Umfrage zu 

Fragebogenaufbau 
& Fragenanzahl
- 18 bis 24 Fragen aufgeteilt in 
- 5 Teilbereiche 

FORSCHUNGSDATEN

Erhebungszeitraum 
& Ausfülldauer

- Erhebungszeitraum: 
   30.05.2016 - 12.06.2016

- Ausfülldauer: 5 - 10 Minuten 

Universität zu Köln

DCH-Projektpartner 
- Dekanat der Philosophischen Fakultät 

   der Universität zu Köln- Universitäts- und Stadtbibliothek Köln

- Kronenwett & Adolphs UG
- Cologne Center for eHumanities

Methode & Auswertung
- Survey research in HCI 
- Nutzung des Online-Befragungstools 

   von Kronenwett & Adolphs

- Auswertung der Ergebnisse mit R

an der Philosophischen Fakultätan der Philosophischen Fakultätan der Philosophischen Fakultätan der Philosophischen Fakultätan der Philosophischen Fakultät
Teilnehmeranzahl & Rücklauf
- n = 136 (71.20% Completion Rate)

- 44 Professoren (30%  Response Rate)

- 69 Wissenschaftl. Mitarbeiter (6% Response Rate)

BESTÄNDE
1. Platz (97%): 
Text-Dateien 

2. Platz (60%): 
Bilder und Graphiken

3. Platz (58%): 
Tabellen und Datenbanken

4. Platz (25%):
Video- und Audiodaten

Data Center for the Humanities
- Einrichtung einer gemeinsamen Beratungsstelle für rechtliche FDM-Fragen von DCH und USB Köln an der Universität zu Köln
- Etablierung des DCH als NRW-Datenzentrum für die Geisteswissenschaften im Rahmen der Digitalen Hochschule NRW

Universität zu Köln
- Verabschiedung einer universitätsweiten FDM-Policy durch das Rektorat
- Operationalisierung der HRK-Empfehlung von 2015 zur FDM-Entwicklung an Hochschulen

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Jahr Hochschule Anzahl 
Fragebogen 1. Platz 2. Platz 3. Platz

2016
Universität zu Köln 

(Philosophische 
Fakultät)

n=136 rechtliche Beratung 
(74%)

technische Bera-
tung (73%)

Speicherplatz
(72%) 

2015
Leibniz Universität 

Hannover
n=247

rechtliche Beratung 
(67%)

technische Beratung 
(64%)

Speicherplatz
(61%)

2015
Technische 
Universität 
Darmstadt

n=414

„ein gesichertes 
und verlässliches 
Datenarchiv für 

meine Forschungs -
daten“ (50%)

rechtliche Beratung 
(k.A.)

technische Beratung
(k.A.)

2014
Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel

n=218
Speicherplatz

(62%)
technische Beratung 

(59%)
rechtliche Beratung  

(55%)

2014
Philipps-Universität 

Marburg
n=427

technische Beratung
(k.A.)

rechtliche Beratung
(k.A.)

allgemeine Beratung
(k.A.)

2014 WWU Münster n=667
rechtliche Beratung 

(53%)
technische Beratung 

(48%)
allgemeine Beratung

(39%)

2013 HU Berlin n=499
Speicherplatz

(56%)
rechtliche Beratung 

(51%)
technische Beratung 

(47%)

GEWÜNSCHTE SERVICELEISTUNGEN 
im Vergleich mit anderen Umfragen zu Forschungsdaten
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